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Das Programm: Europa macht Schule

• Was sind die Ideen und Ziele des Programms „Europa                  

macht Schule“?

• Wie sieht der Programmablauf im Einzelnen aus?

• Was ist der Gewinn für die Universitäten?

• Wie wird das Programm durchgeführt?



3

Die Idee des Programms

• EmS bringt Europa ins Klassenzimmer:

ERASMUS-Studierende aus ganz Europa werden zu „Mini-

Botschaftern“ und stellen Schülerinnen und Schülern ihr Heimat-

land vor.

• Ziel ist die Arbeit an einem gemeinsamen Projekt: Auf die 

Kooperation unter gemeinsamer Zielsetzung kommt es an!

• Das Zusammenleben in einem Europa der vielfältigen Kulturen 

wird durch die direkte Begegnung erfahrbar.
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Die Ziele des Programms

• Mit dieser einfachen, aber wirkungsvollen Idee:

(1) ergänzt das Programm den Aufenthalt von ERASMUS-

Studierenden in Deutschland

(2) können Schülerinnen und Schüler das jeweilige Heimatland 

aus einer ganz persönlichen Perspektive kennen lernen.

• Ziel ist es, den Gedanken des europäischen Austauschs lebendig 

werden zu lassen, das Wissen über andere Kulturen Europas zu 

vergrößern und einen konkreten Zugang zum Themenfeld „Europa“

zu schaffen.
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Das Programm „Europa macht Schule“
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Der „Europa macht Schule“-Ablaufplan

Gemeinsame Präsentation aller Projekte eines 
Hochschulortes

April/Mai

Finale

Durchführung des geplanten ProjektesJanuar – April/Mai

Weitere Absprachen zwischen Studierenden und 
Lehrkräften, erste Besuche im Unterricht

Dezember/Januar

Umsetzung

Koordinationstreffen zwischen Schulen und 
Studierenden

November/Dezember

Verbindliche Anmeldung zum ProgrammBis November

Vorbereitung

ProjektschritteZeitfenster
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Einzelheiten zum Programm

• Das Programm steht europäischen Studierenden aller Fach-
richtungen offen.

• Die Durchführung der Projekte ist in allen Schultypen und Klassen-

stufen möglich.

• Die Projekte werden in Eigenregie von Studierenden und Lehr-

kräften geplant und durchgeführt. Thematische Ausrichtung und 

zeitliche Planung geschieht in freier Absprache.

• Die Projekte werden in einer Schulklasse durchgeführt und um-
fassen drei bis fünf Unterrichtsbesuche.

• Die Lehrkräfte betreuen Planung und Durchführung der Projekte. 

Sie stehen den Studierenden beratend und unterstützend zur 

Seite.
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Einzelheiten zum Programm

• Der Verein Europa macht Schule e.V. steht bei Planung und Durch-

führung der Projekte als ständiger Ansprechpartner zur Verfügung 

und unterstützt die Studierenden ggfs. bei der Konzeption ihrer 
Vorhaben.

• Alle Projekte enden im April bzw. Mai mit einer öffentlichen Präsen-

tation aller Projekte eines Standortes.

• Die Studierenden erhalten als Würdigung und Dokumentation ihrer 

Programmteilnahme ein Zertifikat sowie eine Aufwandsentschädi-
gung.
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Europa macht Schule!
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Der Gewinn für die Universitäten

• Beitrag zum Gelingen des ERASMUS-Aufenthaltes durch die 
integrativen Aspekte von „Europa macht Schule“:

- Intensiver Kontakt mit Einheimischen

- Aktive Teilnahme an deutscher Lebenswirklichkeit

- Erfahrung lebendigen Interesses am eigenen kulturellen 
Hintergrund

• sowie durch die Lerneffekte im Programm:

- Intensives Kennenlernen deutscher Lebens- und Denk-
weise

- Sprachpraxis

- Training von Konzeptions- und Präsentationsfähigkeiten

• Geringer Aufwand, keine zusätzlichen Kosten für die Universitäten
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Die Organisatoren – Europa macht Schule e.V.

• Die Idee zum Programm 

„Europa macht Schule“ entstand 
im Februar 2006 auf einer 

Konferenz von sieben Staats-

oberhäuptern mit Studierenden. 
Diskutiert wurde die Frage „Was 

hält Europa zusammen?“
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Die Organisatoren – Europa macht Schule e.V.

• Im Mai 2006 gründete sich der Verein Europa macht Schule e.V.

und initiierte die Programmdurchführung zunächst in drei Städten.

• Die Organisation erfolgt dezentral und ehrenamtlich durch Teams 

aus Studierenden an den einzelnen Hochschulstandorten. 

• Die Aufgaben dieser Standortteams bestehen aus:

- Teilnehmerwerbung und -koordination

- Teilnehmerbetreuung

- Organisation einer Auftakt- und einer 

Abschlussveranstaltung
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Die Schirmherrschaft des Bundespräsidenten

• Nach dem erfolgreichen ersten Programmjahr 

übernahm Anfang 2008 Bundespräsident Dr. 
Horst Köhler die Schirmherrschaft für das 

Programm „Europa macht Schule“.
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Finanzierung und Koordination – BMBF & DAAD

• Nach drei Programmjahren ist die Zahl der „Europa macht Schule“-

Standorte von 3 auf 12 angestiegen. 

Die Zahl der durchgeführten Projekte wuchs von 32 auf 56 an.

• Die positive Entwicklung legt den Grundstein für eine Zusammen-

arbeit mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) und dem DAAD.

• Das BMBF übernimmt im April 2009 die Finanzierung des Pro-
grammes und ermöglicht dadurch die Einrichtung einer EmS-

Koordinierungsstelle im DAAD.
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Die Standorte
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Weitere Informationen & Kontakt

• Internet:

www.europamachtschule.de

• Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

Email: europamachtschule@daad.de

Tel.: 0228 - 882 8663

Fax: 0228 - 882 555

Ihre Ansprechpartnerin: Dr. Madlen Hunger

• Europa macht Schule e.V.

Email: info@europamachtschule.de

Tel.: 069 - 400 355 67

Fax: 069 - 400 355 68

Ihre Ansprechpartnerin: Anke Meyer
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Das Programm „Europa macht Schule“

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?


